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Yamslnu er Zireig 1111111.
1885.

Donnerstag, den 29. October.
Vercsrtwortlicher Redaeteun O. ,�  Expeditiorrz O. Opitz in Namslau�.�

A. Anctliclker Theil.

Regierungs-Präsidium. »
No� 430j Breslau, den 20. October 1885.

Der Herr Ntinister des Jnnern hat in Uebereiristiminung mit dem Herrn Finanz-Minister
dahin Bestimmung getroffen, daß bei Gefangenen-Transporten auf Landwegcn im diesseitigen Be-
zirk an Gebiihren für jeden Civilbegleiter der Betrag von 14 Pfg. für das Kilometer mit der Maß-
gabe gewährt werde, daß bei Berechnung der Entfernungen jedes angefangene Kilometer für ein
volles Kilometer zu rechnen und bei Entfernungen von weniger als 8 Kilometer, auch wenn die
Entfernung nicht 2 volle Kilometer beträgt, der Satz für 8 Kilometer zu gewähren ist.

Jndem ich Ein. Hochwohlgeboren ersuche, die Orts- und Polizei-Behörden der Kreises hier-
nach mit entsprechertder Anweisung zu versehen, bemerke ich noch, daß der Herr Justizminister den
Gerichtsbehörden im gleichcn Sinne Eröffnung gemacht hat.

Königlicher Regierungs-Präsident. J. V.: gez. von Senden
An sämmtliche Königlichen Herren Landräthe des Regierungsbezirks. 

Namslau, den 26. October 1885. «
Vorstehende Verfügung theile ich den Orts- und Polizei-Behörden des Kreises zur Kennt-

nißnalinne und Nachachtutrg hierdurch mit.
NO« 4311 Namslau, den 27. October 1885.

Nachdem die hiesige Kreiscommrinalkasse angewiesen worden ist, die Jrnpfprärnierr pro 1885
zu zahlen, werden die nachstehend genannten Personen hiermit aufgefordert, diese Prämie gegen
Quittung in genannter Kasse in Empfang zu nehmen.

{Die Jmpfprämie beträgt pro Kind 1 Akt. und wird nur gegen Quittung des Vaters des
betr. Kindes gezahlt. Nur in denjenigen Fällen, wo nachstehend die Mutter des betr. Kindes an-
gegeben ist, kann diese die Jmpfprämie erheben.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände der rrachbenantiten Bezirke ersuche resp.
veranlasse ich, dafür zu sorgen, daß die in ihren Bezirken wohnenden Personen hiervon Kenntniß
erhalten und daß die Beträge möglichst bald abgehoben werden, wobei ich noch bemerke, daß, wenn
die einpfaitgsberechtigten Personen die Prämie in der Kasse selbst abl!eben, eine Quittung derselben
nicht nöthig ist, da diese in der Kasse geleistet werden kann.
l. Bankwitz Maurer Neugebarien Tagelöhner Kalusche Zimmermann Christian Göbel.
2. Buchelsdorf Schneider Baberorvskrx Schmied Jokiel. Arbeiter Biniok. Vogt Jarsombek
3. Groß-Butfchkau. Schäfer Wilhelm Schmidt Freigärtner Thomas Bieniok.
4. Charlottenthah Kolonist Johann Rossa.
5. Dammetx Arbeiter Klimainskrx Einlieger Schweda. Kasernist Matthäus Karrasch. Ein-

lieger Wlucka.
6. Döruberg. Häusler Johann Seiba.
7. Drofchkaw Stellenbesitzer August Woitschik Einlieger August Zegla Knecht Andreas Noster.
8. Eckersdorf. Knecht Rüssel. Knecht Kopka. Zimmermann Sroka. Maurer Berger. .
9. Ellgutlx Stellenbesitzer Mischke. Bauergutsbesitzer Staroste. Stellenbesitzer Kaischke. Bauer-

gutsbesitzer Moritz. -
10. Eisdorh Vogt Liebneu Einwohner Knetsch. Knecht Viol. . i
l1.  Blaufdje. Magd Hedwig Giefa. Einlieger Johann Niordek Einlieger Karl Quak. Wäch-

ter Thomas Urbanski. Häusler Johann Flack. Bauergutsbesitzer Oswald Haunschild Ein-
lieger Christian Sonnek. Einlieger Gottlieb Kusch.

l2. ßteßborf. Stellenbesitzer Durniok. Schäfer Himmelleben Bahnarbeiter Kalfa.
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13. Gülchem Zimmermann Wignanek Freigärtner Miska. Häusler Matzeka.
l4. Groß-Hetmersdorf.. Schneider Karl Walten Einlieger Johann Kalus. Maurer Karl

Schudek.
15. Hönigerm Jnlieger Szabe. Schuhmacher Anwand. Knecht Koschik.
16. Jacobsdorf. Lohngärtner Gottschalk
l7. Johannsdorß Magd Rosina Janietz.
l8. Raultvit}. Knecht Johann Post. Schmiedeineister Franz Schmidt Hofekiiecht Wilhelm Ka-

linke. Hofekiiecht Johann KupzcakI
19. Kreuzendors Einlieger Johann Dudziok. Manrer Franz Sewina.
20. Lorzendorf. Magd Franziska Fiegel. Köchin Johanna Bachmann. Schäfer Carl Buch-

Wald. Knecht Gottlieb  Siura. Knecht Johann Parsonka.
21. Deutsch-Niarchwitz. Einwohner Kaschner. Einwohner Becken Einwohner Ochmann Ein-

wohner Scholz.
22. Polnisch-9!Narcl!tvitz. Lohngärtner Grzescok Stellenbesitzer Schwartz. Arbeiter Kuklok.

Arbeiter Pieles. ·
23. Windisch-Marcljtvitz. Arbeiter Poschpiech Schmied Kochnen Bauergutsbesitzer Scholz.
24. Minkowsky. Knecht Thomas. Knecht Werft Stellenbesitzer Pirlich. Häusler Wilde.
25. Stadt Namslam Schlossernieister Schczuka Tischlerineister Gralla. Maurer Berthold

Schueidermeister Postrach. Gärtner Blasen Bahnarbeiter Griska. Bahnarbeiter Janissek.
Arbeiter Sprengen Schuhttiachernieister Kwak. Arbeiter Gawlik. Schuhmachermeister En-
gel. Schuhmachermeister Kruber. pens. Weichensteller Kopka Seifenhätidler Opatz. Jnwoh-
ner Reigbein Lohnkutscher Winschirsch Arbeiter Rabiega. Kutscher Quak.

26. NassadeL Diener Peukert Schuhtnacher Titzmamn Freisteller Biiska
27. Noldam Knecht Babisch. Stellenbesitzer Woiwode. �bitte Korbos. Tagearbeiter Jokiel.
28. Polkowitp Einlieger Karl Wrona. Einlieger Peter Burchard
29. Proscham Maurer Karl Hojenski. Arbeiter Simon Brzenskot Arbeiter Peter Nowak.

Häusler Thonias Zelonka.
30." Stadt Reichthah Klemptner Josef Post. Schuhmacher Leo Adamek. Arbeiter Albert

Dziergwa. Tagearbeiter Johann Bienek. Landbriefträger Victor Eziossek. unverehel. Marie
Drobig

31. Reichen. Knecht Mesa Knecht Weda. Freigärtner siontrob Knecht Thomas.
32. Schadegun Stellenbesitzer Thomas Sobotta. Magd Pauline Laske Häusler Karl Honscha.
33. Schmogratu Ziinmertnaiiii Josef Ledwa. Stellenbesitzer Michael Kopka. Sattler Friedrich

Baudis Stellenbesitzer August Ledwa. Stellenbesitzer Johann David.
34. Qgurie�it}. Niaurer Franz Grzeschniok
35. Skorischam Hofeknecht Ernst Richter. Hofekiiecht Johann Soppart
36. Qintnteltvit}. Knecht Pohl Schäser Auras Freigärtner Schiewek.
37. Schwirz. Magd Franziska Bialas Häusler Krex. »
38. Steinersdorß Schuhmacher Podolski. Magd Johanna Kupzok
39. Sterzendorf. Tagelöhner Josef Jany. Windmüller Lubowsky. Zimmermann Johann

Pospieclx
40. Strehlitp Tagearbeiter Bochniok Knecht Robotta. Tagearbeiter Helmiß. Tagearbeiter

Susok
41. Wallendorß Lohngärtner Sklarek. Stellenbesitzer Adlern Jgnatz Morawe
42. Wilkam Hilfsbahnwärter Nikolai. Freisteller Heinrich. Stellmacher Wasnen Stellenbe-

sitzer Wiesner.
NO« 4321 Namslau, den 26. October 1885.

Der Einlieger Jacob Götz und der Arbeiter August Radani aus Kaulwitz sind derart dem
Trunke ergeben, daß denselben im Einverständnis; mit dem zuständigen Herrn Amtsvorsteher der
Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.

Jndem ich hierbei auf die KreisblatkVerfügung vom 5. December 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizei-Behörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch beziiglich der vorstehend ge-
nannten Personen unnachsichtlich anzuwenden.
NO« 433] Namslau, den 29. October 1885. _

Mit diesem Kreisblatt erhalten der Piagistrat zu Reichthah sowie die Guts- und Gemeinde-
Vorstände die berichtigten Duplicate der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten pro I. Halbjahr 18»85X86
nebst den Listen der zu den Stufen I nnd 2 neu veranlagten Personen zur Asservation zuruck.
NO« 434l Namslau, den 26. October 1885. » · »

Nach einer Mittheilung der Königlichen Ober-Staatsanwaltschaft zu Eelle hat das KvmgllcheFandgericht zu Hannover durch Beschluß vom 27. Juni er. die Beschlagnahme der folgenden Druck-
chriftem
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1. Liebesschwänke, Erzählungen der Königin Margarethe von Navarra und Novellen Louis XI.
Bern, Verlagsbüreauz · z _

2. Memoiren einer Sängerin, von Rudolf Wellnatu Berlin, Verlag von A. Warfchauerz
3. Menschensystem, das Liebes- und Gefchlechtsleben in seinem ganzen Umfange dargeftellt, mit

anatomischen Abbildungen. Druck und Verlag von C. Bartels, Berlin s. W. Wilhelmftraße 124;
4. Jakob Casanova, Memoirem

und durch Beschluß vom 24. September er. die Befchlagnahme von
5. der Heptaninron oder die Erzählungen der Königin von Navarra, Berlin, Verlag von A. Jaeobsthalz

auf Grund des § 184 des Strafgefetzbuchs und der §§ 23 und 24 des Preszgesetzes angeordnet,
was ich hiermit zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises bringe.
No. 435] Namslau, den 24. October 1885.

Sr. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasfes vom
5. Mai er. dem Vorstand der Ev. Luth. DiakonissewAnstalt in Breslau die Genehmigung zur Ein-
sammlung einer Hauscolleete in allen Haushaltungen der Provinz Schlefien ohne Unterschied der
Confession zum Besten der gedachten Anstalt ertheilt, was ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 4361 Namslau, den 24. October 1885.

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 21. August d. Js. dem Ver-
waltungs-Ausfchufse des Central-Dombau-Vereins zu Cöln zu gestatten geruht, auch in den Jahren
1885, 1886, 1887 und 1888 eine PräiniemLotterie nach Iliaszgabe des bisherigen Verloofungs-
planes behufs Erwerbutig der zur Freilegung des Cöln�er Doms anzukaufenden Grundstücke resp.
Gebäulichkeiten zu veranstalteir
NO« 437] Namslau, den 24. October 1885.

Ver eidet der Bauergutsbesitzer Albert Kroworsch aus Schwirz als Schiedmanns-Stell-
Vertreter für den 19. Bezirk.

Der Königliche Landrath
und Vorfitkende des Kreis-Ausschusses. Klör

B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsversteigerung
Jm Wege der Zwangsvollftreckung soll das im Grundbuche von Giesdorf Band I Blatt 5

auf den Namen der Erben des Häuslers Franz Kroworsch zu Giesdorf nämlich:
1. verehelichte Maurer Karoline Scholz geb. Kroworsch zu Giesdorf,
2. Bahnarbeiter August Kroworsch zu Breslau,
3. Knecht Theodor Kroworsch zu Wilhelminetiort Kreis Oels,
4. die minderjährigen Franziska, Johann, Josef und Anton Geschwister Kroworsch bevormundet

durch den Bauergutsbefitzer Franz Jjtatschulla zu Giesdorf
eingetragene im Gemeindebezirk Giesdorf belegene Grundstück, Freistelle,

am 7. Januar 1886 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 5,16 VI. Reinertrag und einer Fläche von 0,62,80 Hektar zur
Grundsteuey mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abfchätzuiigen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungem sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abthei-
lung I1I, eingesehen werden,

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden gehangen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berüctfichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zufchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird r
am S. Januar 1886 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsftelle Zimmer No. 4 verkündet werden.
Namslau, den 15. October 1885. Königliche-s Amtsgericht
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Bekanntmakhunkp
Das Verfahren der Zwangsversteigerurig des im Grundbuche von Bankwitz Band 111

Blatt 53 auf den Namen des Einliegers Johann Stiller und dessen Ehesrau Elisabeth geb.
Vias zu Bankwitz eingetragenen, ssim Gemeindebezirk Bankwitz belegenen Grundstiicks, Häuslerstelle,
ist aufgehoben.

Die Termine am 2. und 3. Dezentbcr 1885 fallen weg.
Namslan, den 22. October 1885. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung
Die unter unserer Verwaltung stehende städtische Sparkasse gewährt außer Hypotheken-Dar-

lehen auch Darlehen gegen Solatvechsel an Einwohner des Kreises Namslau bis zum Höchstbe-
trage von 3000 Mark unter Bürgschaft zweier sicheren Männer.

Darlehnsaiiträge sind bei der Sparkassewsiendantur zu stellen.
Namslau, den 26. October 1885. Der Wiagist ria t. Katze.

Der hiesige St. Vincenz-Fratien-Vereitt beabsichtigt im Monat Novem-
ber wiederum zu dem bekannten guten Zweck  eine Verloosung i  Hilf« zu
veranstalteir Alle Freunde und Wohlthäter des Vereins werden gebeten, sich durch
Abnahme von Loosen und durch Geschenke zur Verloosmlg an dem guten Zwecke zu
beteiligen� Ver Vorstand Iren Vereins.

Die diesjährige Riibenabnaljnces
ist vorn 25. September« erö�net.

Um Störungen zu vermeiden, ersuchen wir unsere Herren
Interessenten, bei unserem Vertreter Herrn Kaufmann Schneider
die Rübenlieferungen Tags» zuvor stets anzumelden, damit Eisenbahn-
waggons rechtzeitigst beschafft werden können.

lcrenzburger Zuckerfabrik.
Mein Bueeau befindet sich Montag de« 2. einem. 1885

jetzt im ,,blauen Hirsch«, früh 10 Uhr
�W Treppe� Neuverpachtung

G-roeger, der lag. xlrrende zu xvundschiitz
· Bedingungen liegen hierselbst aus. Z schlRechtsanwalt in Oels« innerhalb acht Tagen. U ag

Aufforderung. Dom. Wundschütz.
Der Unterzeichnete bittet um Auskunft, ob in

dem Achillossschen Geschäft am Bahnhof Nams-

. .. .«.-»,,»-» »»s - IJYO

lau resp. durch den Kohlenmesser Herrman n,  N
ement in akliens onnen ·E »« z» II» Mk? Emmentlmschweizen,

negf�ztftbg�vfä�fbixirtrttenen ganzen Tonnen
Auslagen werden gern erstattet. I «·W. Wermcke, Renten, Breslau. u marlima Jäger hatse�
Bahnhofstrasze No. 23. gerauc er e

Unmusikalisoh « szsskHäskzn
Preisgekrönte Novelle von

Alex. Baron v. Roberts. emp�ehlt
Siehe neue Musik-Zeitunw IV. Quem� · � &#39;teil. Preis bei der nächsten Posta.n-     lt,Stadt, Buch� o. Musikalienhaildlung nur &#39;
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Aechte NormaI-Gesundheits-Unterkleider
W0" wie Professor Dr. Gustav Jægek in WollJiegima

» Das Allertotsueste in
Damen-, Madkhen- und

Kiudcrhiiten
empfiehlt

die Putzhandluitg von

H. Freund, Gonstadt.
inder

zkggitzzgs 
Patent-Uhrfeder-Corsett 
Stück von3Mark an. 

�ueugeiaeiugm-ioogal
«.«--«-

kleid en und Jäckchen. III-»Es. 
»« s: _� �E�,·« g«  « °

«   Hauptgew. 25000 Mk. Gold.
  1| gäeäattntlttadjung. Gewinn-Plan.
i. Dem Bankhzuse 1. Hauptgewinn, eine goldene Säule 551.211?-
« - BERLIN w., Werth 25,000 Mark.»  C a r� 11051112 e, Unter_den Linden 3- 1 Gewinn im Werthevon 10 O00 Mk.
_ haben W11� den General-Debit unserer 1 du» » dm » 5000 » {ist
 Grossen 1 dto. � dto. � �4000 �
  . « « 3 33- -- 33 » 3333 »
 - o« 7 «« o« 7 77 - u» I  H  1 000. �: 000 ,: 1000 �

_ « « 2 dt0.v.·Je500Mk �-= 1«-00 ,,
Preis pro Loos  Mk. �1 L00se 10 Mk.! 20 dto. � � 100 » = 2000 »

 Zlehung  128  » , J; » : Tggg »
C 150 ums« « 20 « = 3000 «all!  U.  NOV9Il1b6k. 200 000 J«  = 2000

übertragen, an welches Loosgesuche 500 8&#39;_01d-19211U1Z-?J20 n = 10000 n
unter Beifügung des Betrages zu richten sind. 1000 5110- 0130- ¬110 n «= 10 000 n

Das  Sentral-Comite, i. V.: 1000 » NO« E« 5 » - 5000 »
Prinz Reuss. r 3079 Gewinne im Ges ammtwerjlj von 90 000 L . 35.;

Jeder Loosbestellung sind für Frankirung der Loossendung und Gewinnliste
ß 20 Pfg.  für Einschreibsendung� 40 Pf.! beizufügen.

3079 Gewinne.   :  Werth 90000 Mark.
Melange, Fetzen, Pol,

- souohong etc., Das grosse
ff. Chocoladen- und Caeao-Masse _rohe und gebrannte Kaffees, «

getrocknete Aepfel, türk. P�aumen, mlmm� Lubeck m YOU«
versendet zollfrei gegen Nachnahme  nicht

Bratheringe, Schottenheringe unter 10 Pfund!
in Salz, gßräuchßrt und REMEDIES, gute neue Bettfedern �ir 60 Pf. d. Pfd.

SOWiG SÄIIIMVIIOIIO vorzüglich gute Sorte I.25 � � �
Colonial-Waaren Prima Halbdaunen I.6O � � �

emp�ehlt billigst und 2 Mk » »
Bei Abnahme von 5o Pfd. 5°/0&#39;nabatt.

Heinrich Freyer.
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Zur efälligen Beachtunx!
Geschmakkvolle s ucheinbände Jeder Art, ontobächey No-

tizbükhey Falzmappen en gros C; en detail außerordent-
  sind stets vorräthig, werden auch auf Wunsch schnellstens angefertigt. Ebenso
hatte ich auf-zuget- Gebetbiichey Kalender für das Jahr 1886.

Da zur Zeit noch kein Laden vorhanden, befindet sich mein Lager eine Treppe, und
bitte das geehrte Publikum mich dort zu besuchetn

Hochachtungsvoll

Joseph horchte,
Buchbinder, Galantrie- und List-erarbeitet.

2222222 « CXXZXXXIXG
V. A m e n d a ,

Kürschner,

empfiehlt sein großes Lager

Herren-Geh� u. Re1se�PelZe, i" 133,333 ."�i;:;�:;,tts
Pelz-Mützen� grsgof1z1e42åJlJkns5tTcZi3lf!·la1ii«o1iFußsäcke, Jagdmuffem « e i

«?

2222222222222. e! -GarniturenHENNI-UsYllmkkkyklkYllndskljuilkp inkivek,?stiuutis, gutes, ges-it, geheim�sowie ein großes Lager von Affe, Genottetg Zsisam
   unb  zgåunkssgNujfen DI » von 3 ar an.

I&#39; Damen-Pelze werden auf das ZJiodernste angefertigt.Q� Reparatnreti schnell und sauber aus-gefertigt. ü
V. stammt, Kurs chner,

R i n g. N
.  XXXXXXXZXZXXXXIXXZZXXXX

Wohnnngs-Veräuderiing. Photographie� u. Poesie-Album,
igeind hochgeEhrtF Publliktcåic  Bon Stadt bang tieueste Släzxfter,an ertau e 1 mir Ier nrs can er e en &#39;anzuzeigem daß ich mein J J z g schrelpmappen und

Schnjtkwaaren,Ge-;chäft Schrenbunterlagen,
seit den: 1. October in mein Hans Ring- und vlsltssskartsntaschchcn etc.
KirchstraßcwEcke verlegt habe. Für das mir empfiehlt in großer Auswahlbis jetzt geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte 0 0 -ich Zugleich, mir dasselbe auch in meiner jetzigen s
Wohnung für fernerhin bewahren zu wollen.

Zugleich empfehle ich sämmtliche r

Neuheiten igozkcilztixtttetxgzzätikelm
Joseph Striezel, »He-«« billig« E, Heilmann,

Reich�lal- Brauereibesitzetn



Wegen » Todessall ist die

Erapke �gemäße
pr. 2. Januar k. J. anderweitig zu ver-
pachten. Näheres bei dem

Wirtliflliaftzsml zu Gier-darf.Winckfeien u. Murfmafeksitieck
nach dem System M. Gast fertigt an

Aug. Heilmann
in Neu-Sorge.

Bestellungen darauf bitte an Herrn Kaufmann
�Werner in Iianislau zu richten, bei dem z. Z.
eine Wiudseie steht.

Einen guten, wenig gebrauchten, sehr

K« Kasten-Wagen
der stch für Dominiem welche Chaussee fahr
müssen, eignet, hat billig zn verkaufen

A. Störmer.

Petroleum
offerirt billigst 

Heinrich Freyer.
Eine Handschrotmühle

hat zu verkaufen

E. Heilmann, 
Vrauereibesitzev

starken

Glierltljlesistlje Steintkoljlenx
 prima Aiarkeu!

in Wagculadungen werden sehr billig geliefert
W A. Stürmer.

ßuitagfb�lbol�
Schles. VIII-Kalender,
stetglvloerätzxxttideren Kalender

0. Opitz� ßudylyunblungf�!
Hamburg � Amerika.

Jeden Mittwoch und Sonntag und! New-York

A11}.
 f� _&#39;l|�92

um ·Pp»«t-Dampfschiifen· d«
Hamnukcsrmekuauiscneupackstsnktsnnousecsensonan
m� 750- Auskunft und UeberfahrtNVerträge bei;
Wllh. Makler. Berlin, Jnval1denstr. 121.

�>
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Eine gute rentable Gastwirthschaftz
gleichviel ob in der Stadt oder auf dem Lande,
wird vom 1. April oder später zu pachten gesucht
von Mutig Grabowsktx

Gastwirth in Mangfchütz, Kr. P.-Wartenberg.

V"; «.· ««  ««-  « ;-.-s«-«:-  I-.«-».- ,»«T en« «"««"-�« bis-»«- �-« �« -· -«..-. &#39; VI.IF« ..� .�.� .«,-v·. »«

Wer zmectimiifzmiihig annonciren will,
d. h. seine Anzeigen in essektvoller Form durch
die für den jeweiligen Zweck

erfolgreikhsten Blätter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die all-
gemein bekannte, leistungsfähige Llnnoncem
Expeditioii von

Rudolf �blasse,
Breslau, Ohlauerstu 85.

Dieses Jnstitnt steht mit allen Zeitungen und
Fach-Zeitschriften in intimem Csseschäftsverkehr und
ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeitungen
in der Lage, die

günstigsten Conditiouen
gewähren. �� Zeitungs-Cataloge sowie
ftewAttschläge gratis.

· "--  skxspsxsJ« :«�.-  - !«.««3»&#39;, «»

zu 
Ko

«» » «; �N, F r» .,�..·» .«»»T« «, »  « . sz» , �«s»zzk·,-»s-s«.z»»«»c«-.» �.��u"�_ �n� �»·«« ...__  «« , , -»»,«».,-.·.««.. «« .«« «« ·-.� -»«· C«H-�k-.I �- �.v�_-_;.<.  «» �n: � l In; ·! « -�«z �o I« � �du..«» ·. - «

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

KOUISS Znkttiwafser
; ä Flacon 60 Pfg. jenials wieder Zal!nsch1ner-
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.
Z Johann George Kothe Nachll. Berlin.
Jn Namslau nur echt bei H. Steinitz.

TECHNIC UM

MITTWEIDA � «·s«««-!·

» Maschinenbauscbu/o.

Ytbecn
mjit undsohne Apokryphem

Zieltbdibeln
Neue Testarnente

stets» vorräthig in

Opitz� Buchhandluna

1500 bis 1800 Maske
sind auf sichere Hypothek per bald oder 1. Ja-
nuar au vergeben. Von wem, ist zu erfragen u 
der Exped d. Pl.  g
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Winter-Tricot-Taillen
in allen Größen find wieder angekommen.

Gleichzeitig empfehle ich Tricotagen siir Her-
ren und Damen, in reiner Wolle und Halbwolla
System Jager, zu sehr billigen Preisen.

Jagd-Westen nnd Strümpfe,
Wildledrsr

w
handsklsuhe

bei T- E I "äfii-�l� «« s II.  «« 573133,. �"1 .-.i&#39;�5.°.7.=..« «: s" f···l«,«"�-- · «» « «l z« z  ·

Giedrucrte Brut-Zettel,
ä E00 60 Pfg»

sind wieder vorräthig in der

__ opitzsschen Bnchdruckerei.
Dom. Nieder-Wilkau

sucht zu Neujahr 1886

2 Pserdeknechte
zu miethen.

Ein Schneidergeselle
findet dauernde Beschäftiguiig bei

A.  Steiner,
Schneidermeister in Rcikhthab

9 A » « V J

Ein krastiger Knabe,
Eoelcher Lust hat die Bäizerei zu erlernen, kann
ald in die Lehre treten ei

G. Titze, Bäckermeister..

Ein kräftiger? Knabe
wird als Lehrling gesucht bei

Oskar Seidel,
Bildhauer und Steinmetzmeisten
i Namslaw

Ein ordentlicher Knabe,
welcher Lust hat Maler zu lernen, kann bald
oder Neujahr in die Lehre treten, bei

C. Griiger, Maler,
Schiitzenstraße 2.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, Fleischer zu werden,  Lehr-
geld ist nicht erforderlich!, kann sich melden bei

W. Walter,
Fleischermeister in Name-Man.T1�ZUx » ....E..°,°;7:5.

«welcher Lust hat

· derem :

Ein Knabe,
Scliuhtnaclzjer zu werden, kann

bald in die Lehre treten bei
A. Hauschild, Schuhmachermeisteiz

Aus Dankbarkeit. Habelschwerdt, Rgbz.
Breslau. Im vorigen Herbste stellte sich bei mir ein
Magenleiden ein. Ich durfte Inich niemals satt essen,
sonst musste ich das Genossene meist Wieder brechen.
Bei nüchternem Magen empfand ich sogar Uebelkeiten
verbunden mit Schwäche, durch den Gebrauch von
Apotheker R. Brandt�s schweizerpillen bin ich Gott
sei Dank wieder hergestellt und habe jetzt tüchtigen
Appetit, Sage Ihnen meinen herzlichen Dank.

A. Stiegert, Kaufmann.
Man versichere sich stets, dass jede Schachtel Apo-

theker R. Brandt�s Schweizerpillen  erhältlich a Schach-
tel M. 1 in den Apotheken! ein Wei.sses Kreuz in ro-
them Feld und den Namenszug; R. Brandts trägt und
weise alle anders verpackten zurück.

Für jeden Musiker und lllusikfreuiicl dürfte die
eben erschienene Nr. 20 der ,,Neuen lV111sik-Zeitung«
von ganz besonderem Interesse sein; dieselbe widmet
sich in erster Linie der von E. Pasque� und Ferd.
Langer neubearbeiteten Weberschen Oper Silvana,
Welche augenblicklich die Runde über die bedeutend-
sten Bühnen Deutschlands macht und bringt unter An-

Die Oper Silvana in ihren verschiedenen
Gestaltungen erzählt -von E. Pasque. � Die Portraits
von c. M. von Weber, Ernst Pasque und Ferd. Langer.
� Webers erste Silvana und letzte Liebe. �� Eine
Wiedererstandene von E. Neitzel. �� Meister Rameau
und Mademoiselle Hirt. � Geschichte der Blechinstru-
mente Römer, Trompete und Posaune! mit 20 Zeich-
nungen, Abbildung eines Konzertes unter Maximilian I.
�512! die damaligen Instrumente und Costüme dar-
stellend. Allen Musikliebenden sei dieses illustrierte
Familienblatt  Preis pro Quartal nur 80 Pf. bestens
empfohlen. �

Probe- Nummern in jeder Buch- und Musikalien
handlung gratis.

. Kirchliche Nachrichten. _
Am Reformationsfeste �2. Sonnt. nach Trinit.,

1. November cr.! predigen in hiesiger evangel. Kirchet
Vorm. A. Polnii"ch: Pastor Nitranskrx

B« Deutsch: Pastor Schwarz.
Nachm: Derselbe.
Collecte für die Gustav-Adolph-Stiftung. «

· Amtswoche des polnischen Pastorå
i Das evangelische Pfarramn


